
IN ZAHLEN

Das Statistikheft zum  
Wirtschaftsstandort  
Ostallgäu



Zahlen, Daten, Fakten 
EIN VORWORT DER LANDRÄTIN
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Ostallgäu ist eine Wirtschaftsregion mit einer sich weiterhin stark  
entwickelnden Industrie-, Handwerks- und Tourismusstruktur. Rück- 
grat für diesen Erfolg sind vor allem unsere innovativen und solide 
handelnden mittelständischen Unternehmen, die ein reichhaltiges 
Angebot an attraktiven Arbeitsplätzen bieten.

Die Stärke und Vielfalt des Wirtschaftsstandortes Ostallgäu erfassen 
Sie am schnellsten anhand der wichtigsten Kennzahlen. Diese haben 
wir daher auf den nächsten Seiten übersichtlich, aber auch unterhalt-
sam illustriert, für Sie zusammengefasst. Die Daten werden jährlich 
fortgeschrieben.

An Zahlen schätze ich besonders, dass sie uns ein objektives Bild der 
Realität vermitteln. Das gilt auch für die folgenden Daten und Fakten, 
die ich selbst gerne und häufig zur Rate ziehe – sei es zur Analyse und  
Entscheidungsfindung oder zur Repräsentation des Landkreises. Und  
auch Ihnen wünsche ich viel Freude beim Studieren der nunmehr 
dritten Auflage des »mach!«-Statistikheftchens.

Ihre

Maria Rita Zinnecker
Landrätin des Ostallgäus

Bei den nachfolgenden Daten handelt es  
sich um die zum Zeitpunkt der Berichts- 
veröffentlichung aktuellsten Zahlen. Die  
Statistik wird jährlich fortgeschrieben.

landwirtschaftliche Flächen 

78.531 ha (56,3%) 



Eckdaten 
DER LANDKREIS OSTALLGÄU IN ZAHLEN
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Niedrigster Punkt

bei Lamerdingen (582 m)

Bevölkerungsdichte

99  Einwohner/km2

Nord-Süd-Ausstreckung	

65 km

Ost-W
est-Ausstreckung

32 km

Gesam
tfläche 

1.395 km2

landwirtschaftliche Flächen 

78.531 ha (56,3%) 

Höchster Punkt	

Hochplatte 

(2.082 m)

Anzahl der Kom
m

unen	
 

45



Branche Erwerbstätige im  Ostallgäu4 Erwerbstätige in  Bayern4

Land-& Forstwirtschaft/Fischerei 4.000 5,9 % 142.400 2,0 %
Produzierendes Gewerbe 25.900 38,3 % 1.983.300 27,6 %
Handel, Gastgewerbe, Verkehr, 
Information & Kommunikation 15.600 23,0 % 1.837.800 25,6 %

Sonstige Dienstleistungen 22.200 32,8 % 3.219.700 44,8 %
Gesamt 67.700 100 % 7.183.100 100 %

Anzahl Anteil Anzahl Anteil
4 Bezugszeitraum 2014

Wir machen!
WIRTSCHAFT IM OSTALLGÄU

BETRIEBSSTUKTUR NACH GRÖSSENKLASSEN1

	 Zahl der	 Anteil		  Veränderung
	 Arbeitsstätten			   zum Vorjahr	
	

0–9 Beschäftigte2	 7.131	 91,3 %	 V	 -1,6 	%	

10–49 Beschäftigte	 539	 6,7 %	 T	 3,8	%	
50–249 Beschäftigte 	 126	 1,4 %	 V	 -2,6	%	

ab 250 Beschäftigte  	 17	 0,2 %	 T	 6,3	%	
Betriebe gesamt	 7.813		  V	 -1,3	%	
1 Nur umsatzsteuerpflichtige Betriebe mit SVB berücksichtigt.
2 Beschäftigte = SVB (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte)

Der Landkreis Ostallgäu ist geprägt von einer vorwiegend 
familiengeführten, mittelständischen  
Wirtschaftsstruktur. Über 99 % aller Betriebe haben  
weniger als 250 Beschäftigte. Allein die Kleinstbetriebe (unter 
9 Beschäftigte) stellen einen Anteil von gut 91 %.
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	 Gewerbe-	 Gewerbe-
	anmeldungen	 abmeldungen	 Insolvenzen

	 	 	 	 	 	
	 2015	 2016	 2015	 2016	 2015	 2016		

	1.241	 1.079	 1.074	 940	 16	 16
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7.813 
Betriebe3

+5,4 % 
im Fünfjahres-

rückblick

BRANCHEN NACH ANZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN

Informationen über verfügbare Gewerbeflächen  
finden Sie unter: www.wirtschaft-ostallgaeu.de



Die Branchenstruktur wird im Wesentlichen durch das Verarbeitende 
Gewerbe mit über 16.346 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
geprägt (36,4 % aller Beschäftigten im Landkreis).

Größten Anteil haben hier wiederum der Maschinenbau mit über  
5.400 sowie die Nahrungs- und Futtermittelindustrie mit 
rund 2.500 Beschäftigten.1

Verarbeitendes Gewerbe 
GRÖSSTER ARBEITGEBER MASCHINENBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE IN ZAHLEN1, 2

Zahl der Betriebe 	  91
Zahl der Beschäftigten 	  14.590
Umsatz gesamt 2015 	  3,41 Mrd. €
Umsatzentwicklung 2014/15 	 T 2,2 %	 Schwaben T 5,6 %/Bayern T 4,3 %
Exportanteil (Anteil am Gesamtumsatz) 	 50,1 %	 Schwaben 43,1 %/Bayern 52,3%
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BESCHÄFTIGTE NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN1, 2

Maschinenbau ............................................ 5.411 ............  37,1 %
Nahrungs- und Futtermittel ................ 2.478 ............  17,0 %
Gummi- und Kunststoffgewerbe ..... 1.830 ............. 12,5 %
Metallerzeugnisse .................................... 1.678 ............  11,5 %
Elektrotechnik ............................................ 1.637 ............. 11,2 %
Sonstige ......................................................... 1.556..............  10,7 %
Summe ..................................................... 14.590 ............  100 %
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 d
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IHK-Unternehmen 2017	 11.992
davon Hauptsitze	 11.162
davon im Handelsregister	 2.734
davon Kleingewerbetreibende	 9.358
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Goldenes Handwerk 
STARKER WIRTSCHAFTSFAKTOR

BRANCHENVERTEILUNG DER HANDWERKSBETRIEBE IM OSTALLGÄU 2016

Bauhauptgewerbe
(z. B. Maurer, Straßenbauer,  
Zimmerer …)

Ausbaugewerbe
(z. B. Elektrotechniker,  
Installateur, Maler …)

Handwerk für den  
gewerblichen Bedarf

(z. B. Metallbauer, Informationstechniker …)

Kraftfahrzeuggewerbe
(z. B. Kraftfahrzeugtechniker …)

Lebensmittelgewerbe
(z. B. Bäcker, Fleischer …)

Gesundheitshandwerke
(z. B. Augenoptiker, Zahntechniker …)

Handwerke für den priv. 
Bedarf (z. B. Friseur, Steinmetz …) 329

860

284

168

107
66

512

2.318 
Betriebe gesamt

8

ZAHL DER HANDWERKSBETRIEBE 2014

Schwaben
29.079

Allgäu
7.877

Ostallgäu 
2.326

2.
Platz in  

Schwaben

1,6  
Mrd. €

Umsatz 
ohne MwSt

1.
 Platz im  

Allgäu

3.
Platz in  

Schwaben

11.500
Beschäftigte

1.
 Platz im  

Allgäu

3.
Platz in  

Schwaben

988 
Ausbildungs- 

verträge 

1.
 Platz im  

Allgäu



3.134 
Pferde

verteilt auf mehr 
als 500 Betriebe

Landwirtschaft 
TRADITIONELLES STANDBEIN

An
te

il 
D

au
er

gr
ün

la
nd

 8
5,

7 %
 (B

ay
er

n 
34

 %
)

9

LANDWIRTSCHAFTLICHE ZAHLEN 2016
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Zahl der Rinder 128.588
davon Milchkühe 66.904
Milchleistung je Kuh und Jahr  7.663 l

Produzierter Käse (eigene Erhebung) > 107.400 t

dazu gehören 
ausgefallene Käsesorten 
wie Heublumenkäse, 
Höhlenkäse oder Feuerkäse

800 kg  
Käse 

pro  
Einwohner

Zusammen  
geben die Ost- 

allgäuer Milchkühe   
513 Mio. l  
Milch pro Jahr

Das sind
pro Einwohner   

3.723 l  
oder 25 Bade- 

wannen zu 150 l

1 Rind 
pro  

Einwohner

29.672 
Hühner 

& Co. 
in ca. 600 
Betrieben

630 Imker
mit knapp 

4.500 Bienen-
völkern

1.653 
Schweine

verteilt auf 
93 Betriebe
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Wir sind das Ostallgäu!
DEMOGRAPHISCHE ZAHLEN

Bevölkerung gesamt.......138.411 
davon weiblich......................69.201
davon männlich....................69.210
(Stand 2016)

	 Ostallgäu	 Bayern

Anteil < 18 Jahre...............17,6 %......16,5 %
Anteil 18–65 Jahre..........61,9 %......63,5 %
Anteil > 65 Jahre...............20,5 %......20,0 %
(Quelle: SAGS 2017 nach Daten der Einwohnermeldeämter)

Starkes Wachstum: Entgegen den demografischen  
Trends wird für das Ostallgäu in den nächsten zwanzig Jahren ein 
Bevölkerungswachstum von 7,1 % prognostiziert.

14

69.201
Frauen 24.380

unter 18

Alter

0

100

20

40

60

80

Anzahl Männer Anzahl Frauen
01.200 800 400 1.2000 400 800

Altersstruktur 2016

69.210
Männer



39
Apotheken 

239 
niedergelassene 

Ärzte 

Gesundheit!
GESUNDHEITSVERSORGUNG

	 Ostallgäu	 Kaufbeuren

Ärzte niedergelassen...............123	 ........116	
Hebammen......................................26	 ...........14
Ambulante Pflegedienste.........24	 ...........11
Apotheken.......................................28	  ..........11
(Stand 2017)

15

Das Ostallgäu bietet eine flächendeckende Versorgung an Ärzten, 
Pflegediensten, Krankenhäusern, Apotheken und Senioren- & Pflegeheimen.

Verteilung der Einrichtungen

	 Krankenhäuser 

 stationäre Plegeeinrichtungen

 ambulante Pflegedienste

28.338
über 65



Gute Bildung 
SCHULEN UND KINDERBETREUUNG

Die zertifizierte Bildungsregion Ostallgäu ist lückenlos mit Grund- und Mittel-
schulen, Realschulen, sonderpädagogischen Förderzentren 
und Gymnasien ausgestattet. Im nahe gelegenen Kempten befindet sich zudem 
eine Hochschule.

16

HOCHSCHULE KEMPTEN

Studiengänge...................20 
Studierende ............ 6.178 
ProfessorInnen ...........140
Lehrbeauftragte..........370
(Stand 2017)

A	30 Grundschulen
	 4.693 Schüler

SCHULEN UND SCHÜLER-VERTEILUNG IM OSTALLGÄU 1 

A	4 Gymnasien
	 2.655 Schüler

A 4 Realschulen 
	 2.912 Schüler

A	 10 Mittelschulen
	 2.612 Schüler

G 1 Berufsfachschule
	 für Ernährung & Versorgung

	 55 Schüler

A 1 Berufsschule
	 1.524 Schüler

A 1 Technikerschule
	 33 Schüler

	 1 Landwirtschaftsschule	 B
	 29 Schüler

ANZAHL SCHULABGÄNGER 
NACH ABSCHLUSS 2015/16

ohne Abschluss.......................... 27
Abschluss FSP Lernen............... 4
Abschluss der Mittelschule 
(ohne Quali) ...................................... 119
Qualifizierter Abschluss 
der Mittelschule ..................... 247
mittlerer Schulabschluss ... 833
allg. Hochschulreife............... 265

Gesamt .........................  1.495

ANZAHL SCHULABGÄNGER 
NACH SCHULART 2015/16

Mittelschulen ................. 616  
Realschulen .................... 559
Gymnasien ...................... 287
Förderzentren .................. 33

Gesamt .................  1.495

A 	1 Montessori-Grundschule 
	 23 Schüler

1 
Sc

hu
lja

hr
 2

01
6/
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A	 2 Förderzentren
	 346 Schüler

	 1 Berufsfachschule	 G 
	 für Metalltechnik

	 17 Schüler



Lebenslang lernen 
ERWACHSENENBILDUNG IM OSTALLGÄU

17

ANGEBOTENE VOLKSHOCH- 
SCHULKURSE 2016:

Buchloe ...............................................  569 
Biessenhofen/Obergünzburg .......  215
Füssen .................................................  564
Marktoberdorf...................................  545
Gesamt ..................................................  1.893

BILDUNGSBERATUNG 2016*

Einzelberatungen .............................  106 
Kurzberatungen ................................  142
Beratungen in der Gruppe ............  127
Beratungen gesamt............................. 375

ProfilPASS® Kurse.................................  5
kostenlose Gruppenkurse ..................  5
Kursreihe »Wiedereinstiegspaket  
für Frauen« .............................................  2
Kursreihe »Ruhestand Aktiv« .............  2
Kurse mit BerufsschülerInnen ............ 6
Kurs mit Azubis ....................................... 1
* (u.a. mit Profilpass, Schwerpunkt Weiterbildung)

BILDUNGSPORTAL ALLGÄU

Ø Nutzer pro Monat 2016 .......... 4.005 
eingestellte Kurse ......................... 3.876

KITA (1–3 Jahre)
Betreuungsquote für Kinder ...................  33 % 
Betreute Kinder.................................................  834

KIGA (3–6 Jahre)
Betreuungsquote für Kinder ...................  90 % 
Betreute Kinder.............................................  3.587

SCHULKINDER (6–14 Jahre)
Betreuungsquote für Kinder.....................  21 %
Schulkinderbetreuung  gesamt ............  2.353
b	 in Mittagsbetreuung .................................  975
b	 in gebundenen Ganztagsklassen .......  421 
b	 in offenen Ganztagsklassen .................  501 
b	 in Hort & Kindergarten ............................  456

KINDERBETREUUNG

Der Bedarf an Kinderbetreuungs- 
plätzen kann im Ostallgäu mit über 
5.300 Plätzen und über 4.400 
betreuten Kindern (<6 Jahre)  
gedeckt werden. 

               	  In 27 der 45  
	 Gemeinden  wird für  
	 Schulkinder eine  
	 Betreuung über  
	 Mittag bzw. am Nach- 
	 mittag angeboten.2
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Tourismus im Ostallgäu 
IM AUFWÄRTSTREND

18

WICHTIGE KENNZAHLEN 2016
		  Veränderung  
		  zum Vorjahr

Gästeankünfte*	 1.261.408	 T	 3,5 %
Gästeübernachtungen*	 4.345.761	 T	 3,8 %
Tagesgäste**	 4.300.000	 R	 2,4 %

Ø Aufenthaltsdauer in Tagen	 3,4	 R	 0,0 %

Arbeitsplätze*	 7.807	 V	 -0,1 %
Bruttoumsatz in Mio. €*	 563	 T	 2,3 %

* 	alle Betriebe, keine allgäu- bzw. bayernweiten Vergleichszahlen
 	 (eigene Erhebung Tourismusverband Ostallgäu e.V.)

**	geschätzte Zahlen, keine verbindlichen Messzahlen vorhanden

Der Tourismus ist im Ostallgäu traditionell ein wichtiges Stand- 
bein der Wirtschaft. Laut Tourismusverband Ostallgäu e. V. setzte die 
Region ihren Aufwärtstrend im Jahr 2016 fort. Aufgrund gestiegener  
Gästeankünfte und Übernachtungen entwickelte sich auch der Umsatz  
und die Zahl der Arbeitsplätze in der Tourismusbranche im Vergleich zum  
Vorjahr weiterhin positiv.

GÄSTEANKÜNFTE 2016
in Beherbergungsbetrieben ≥ 10 Betten (inkl. Camping)

Ostallgäu	 1.098.554	 T 	 2,4 %*

Allgäu	 3.603.471	 T	 6,5 %*

Bayern	 35.402.639	 T	 3,5 %*

GÄSTEÜBERNACHTUNGEN 2016
in Beherbergungsbetrieben ≥ 10 Betten (inkl. Camping)

Ostallgäu	 3.265.958	 T	 0,6 %*

Allgäu	 12.598.143	 T	 6,8 %*

Bayern	 90.811.678	 T	 3,1 %*

* Veränderung  zum Vorjahr

Der Anteil
ausländischer  

Gäste lag 2016 bei 
knapp 28 %

Im Jahr 2016  
besuchten  

1.435.783 Gäste  
Schloss Neuschwanstein,  

auf Schloss  
Hohenschwangau wurden 

339.697 Besucher  
verzeichnet.



Freizeit geniessen
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN

Das Ostallgäu ist ein echtes Eldorado für kleine und große Freizeit- 
und Naturfans. So gibt es insgesamt 46 Seen und Weiher – 
19 davon sind als EU-Badeplätze mit hervorragender Wasser-
qualität ausgezeichnet. Dazu gibt es ein lückenlos ausgebautes Netz 
an Rad- und Wanderwegen, das den gesamten Landkreis 
erschließt. Im Winter stehen zahlreiche Skipisten, Langlauf-
loipen und Bergbahnen für alle Wintersportbegeisterten  
zur Verfügung. Außerdem bietet das Ostallgäu für Radfahrer  
die deutschlandweit bisher einzigartige Kombination aus der ADFC- 
RadReiseRegion »Schlosspark im Allgäu« und der 5-Sterne-Qualitäts-
radroute »Schlossparkradrunde im Allgäu«.

wanderbare Wege.................................... 2.350 .km* 
ausgeschilderte Fahrradwege............. 1.302 .km* 
* mit Stadt Kaufbeuren

Skipisten................................................................ 52 .km
Loipenkilometer............................................. 558 .km

Bergbahnen................................................................... 4

Dichte des Gesamtradwegenetzes ....... 90,73 km/100 km2 
Dichte des Radroutenangebots ..............  28,12 km/100 km2 
Gesamtlänge der Radrouten .....................................  403,63 km

19

RadReiseRegion

37.265  
Gäste machten  

2016  im Ostallgäu
Urlaub auf dem

Bauernhof  

(insgesamt 263.200 
Übernachtungen) 

Die durchschnittliche  
Aufenthaltsdauer von  

3,4 Tagen im Ostallgäu  
(Allgäu 3,5/Bayern 2,6) zeigt 
den anhaltenden Trend 

zum Kurzurlaub



Im
 O

st
al

lg
äu

 s
te

ht
 p

ro
 E

in
w

oh
ne

r d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
h 

 
ei

ne
 W

oh
nfl

äc
he

 v
on

 4
8 

m
2  z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 
(d

eu
ts

ch
la

nd
w

ei
t s

in
d 

es
 im

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 4
4 

m
2 ). 

72
,8

 %
 al

le
r e

rr
ic

ht
et

en
 W

oh
nh

äu
se

r 2
01

6 
w

ar
en

 
Ei

nf
am

ili
en

hä
us

er
. D

ab
ei

 k
om

m
t d

en
 B

au
-

he
rr

en
 a

uc
h 

di
e 

sc
hn

el
le

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 v
on

 B
au

an
-

tr
äg

en
 z

u 
G

ut
e:

 V
on

 1.
52

6 
ve

rf
ah

re
ns

pfl
ic

ht
ig

en
 

Ba
um

aß
na

hm
en

 in
 2

01
6 

ko
nn

te
n 

79
%

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
30

 T
ag

en
 g

en
eh

m
ig

t w
er

de
n.

  

Im
 L

an
dk

re
is

 O
st

al
lg

äu
 is

t s
ei

t 2
01

4 
ei

ne
 k

om
pl

et
t 

di
gi

ta
le

 A
bw

ic
kl

un
g 

de
s 

Ba
ua

nt
ra

gs
ve

r-
 

fa
hr

en
s 

m
ög

lic
h.

20
Le

be
n 

im
 O

st
al

lg
äu

  
SI

C
H

ER
 U

N
D

 G
U

T 
W

O
H

N
EN

!

D
as

 O
st

al
lg

äu
 is

t d
eu

ts
ch

la
nd

w
ei

t 
ei

ne
 d

er
 R

eg
io

ne
n 

m
it 

üb
er

du
rc

h-
sc

hn
itt

lic
he

m
 B

ür
ge

rs
ch

aft
-

lic
he

n 
En

ga
ge

m
en

t u
nd

 
ei

ne
r z

ug
le

ic
h 

üb
er

du
rc

hs
ch

ni
ttl

ic
he

n 
zu

kü
nft

ig
en

 E
ng

ag
em

en
tb

er
ei

ts
ch

aft
.  

Ü
be

r 5
0 

%
 d

er
 B

ür
ge

r s
in

d 
de

rz
ei

t  
eh

re
na

m
tl

ic
h 

ak
ti

v 
(z

um
 V

er
gl

ei
ch

: B
ay

er
n 

39
 %

/D
eu

ts
ch

la
nd

 3
4 

%
).

D
ie

 E
hr

en
- 

am
ts

ka
rt

e:
 

33
 k

os
te

nl
os

e 
Er

le
b-

 
ni

ss
e 

in
 d

er
 R

eg
io

n 
al

s 
D

an
k 

de
s 

La
nd

kr
ei

se
s 

 
fü

r h
er

au
sr

ag
en

de
s 

 
bü

rg
er

sc
ha

ftl
ic

he
s 

 
En

ga
ge

m
en

t. 

O
ST

AL
LG

ÄU
ER

 E
H

RE
N

AM
T 

An
za

hl
 d

er
 V

er
ei

ne
 ...

....
üb

er
 2

.0
00

Eh
re

na
m

ts
ka

rt
en

 ...
....

....
53

9 

Q
ue

lle
: P

KS
 B

un
de

sk
rim

in
al

am
t, 

Be
ric

ht
sj

ah
re

 2
01

4,
 2

01
5 

un
d 

20
16

KR
IM

IN
AL

IT
ÄT

SF
ÄL

LE
 (je

 1
00

.0
00

 E
in

w
oh

ne
r)

Ja
hr

O
st

al
lg

äu
Ba

ye
rn

D
eu

ts
ch

lan
d

20
14

3.
29

8
5.

16
4

7.
53

0

20
15

3.
33

7
6.

35
0

7.
79

7

20
16

3.
07

7
6.

87
1

7.
75

5D
ie

  
Kr

im
in

al
itä

ts
ra

te
  

im
 O

st
al

lg
äu

 lie
gt

 
de

ut
lic

h 
un

te
rh

al
b 

de
r  

oh
ne

hi
n 

sc
ho

n 
ni

ed
ri-

 
ge

n 
Q

uo
te

 in
  

Ba
ye

rn
.



Fr
oh

es
 S

ch
aff

en
! 

AU
SB

IL
D

U
N

G
 U

N
D

 B
ES

C
H

ÄF
TI

G
U

N
G

JO
BM

A
SC

H
IN

E 
O

ST
AL

LG
ÄU

 

Ar
be

its
lo

se
nq

uo
te

....
....

....
....

....
..2

,7
 %

	(D
ur

ch
sc

hn
itt

 2
01

6)

Be
sc

hä
fti

gt
e 

(S
VB

* ) 
....

....
....

....
45

.6
59

	(S
tic

ht
ag

 3
0.

06
.2

01
6)

Er
w

er
bs

tä
tig

e.
....

....
....

....
....

....
...

67
.7

00
 	(2

01
4)

AU
SB

IL
D

U
N

G
SP

LÄ
TZ

E

Au
sb

ild
un

gs
ja

hr
	

IH
K	

H
W

K	
G

es
am

t
20

14
/1

5..
....

....
....

....
....

....
....

....
....

..1
.4

96
....

....
....

 9
49

 ...
....

....
 2

.4
45

20
15

/1
6..

....
....

....
....

....
....

....
....

....
..1

.4
78

....
....

....
 9

74
 ...

....
....

 2
.4

52
20

16
/1

7..
....

....
....

....
....

....
....

....
....

..1
.4

23
....

....
....

 9
88

 ...
....

....
 2

.4
11

21
PE

N
D

LE
RD

AT
EN

 2
01

6 
(S

tic
ht

ag
  3

0.
06

.2
01

6)

A
us

pe
nd

le
r (

üb
er

 L
an

dk
re

is
gr

en
ze

 h
in

w
eg

)...
....

...
22

.9
51

da
vo

n 
72

 %
 in

 b
en

ac
hb

ar
te

  
G

eb
ie

ts
kö

rp
er

sc
ha

fte
n:

 K
F 

25
,3

 %
,  

KE
 1

4,
2 

%
, M

N
 1

0,
0 

%
, O

A 
7,

2 
%

, 
LL

 1
0,

1 
%

, W
M

 5
,1

 %

Ei
np

en
dl

er
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

.1
4.

52
8 

da
vo

n 
70

 %
 a

us
 b

en
ac

hb
ar

te
n 

G
eb

ie
ts

kö
rp

er
sc

ha
fte

n:
 K

F 
23

,7
 %

,  
M

N
 1

3,
0 

%
, O

A 
12

,4
 %

, W
M

 8
,3

 %
,  

KE
 7

,1
 %

, L
L 

5,
7 

%

Pe
nd

le
rs

al
do

.....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
...

 -8
.4

23

Be
sc

hä
fti

gu
ng

s-
 

di
ch

te
* 

33
0

 (*
 so

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

sp
fli

ch
tig

 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
je

 1
.0

00
 E

W
/ 

St
ic

ht
ag

 3
0.

06
.2

01
5)

Q
ue

lle
: P

KS
 B

un
de

sk
rim

in
al

am
t, 

Be
ric

ht
sj

ah
re

 2
01

4,
 2

01
5 

un
d 

20
16



Windkraftanlagen 
im Ostallgäu: 

28 
Leistung: 35.200 kWp* 

Stromproduktion: 
64.439 MWh

Biomasseanlagen 
im Ostallgäu: 

89 
Leistung: 24.400 kWp*  

Stromproduktion: 
157.770 MWh

22Sauberer Strom 
UNSER BEITRAG ZUM KLIMASCHUTZ

ENERGIEBILANZ OSTALLGÄU
 
Stromverbrauch gesamt ................  690.400 MWh
Wärmeverbrauch gesamt ..........  2.260.000 MWh

Ausgaben für Energie 
im Ostallgäu..........................................  ca. 450 Mio. €

Wasserkraft- 
anlagen 

im Ostallgäu: 

100 
Leistung: 110.200 kWp*  

Stromproduktion: 
236.000 MWh

* K
ilo

w
at

t(p
ea

k)
, S

pi
tz

en
le

is
tu

ng

Ø Stromverbrauch Privathaushalte
	 Ostallgäu ..................  1.322 kWh/EW
	 Deutschland............... 1.750 kWh/EW

Anteil regenerativ erzeugter Strom
	 Ostallgäu ........................................  90 %
	 Bayern ................................................. 38 %

Anteil regenerativ erzeugter Wärme
	 Ostallgäu.......................................... 25 %
	 Bayern ................................................. 10 %



Der Landkreis Ostallgäu gehört – mit einer Gebühr von 90 € pro  
Jahr für einen Musterhaushalt mit vier Personen – zu den Landkreisen  
mit den niedrigsten Müllgebühren in Bayern.

Neben der regelmäßigen Abholung von Haus-, Sperr-, und Biomüll  
bietet der Landkreis mit 45 Wertstoffhöfen (in jeder Gemeinde  
ein Wertstoffhof), 40 Sammelstellen für Gartenabfälle 
und Abgabemöglichkeiten für Elektroschrott an allen Wertstoffhöfen 
einen hervorragenden Service für die Bürger.

23 Sauberer Landkreis 
ABFALLWIRTSCHAFT IM OSTALLGÄU

Von den im  
Ostallgäu jährlich  

erfassten  

75.500 t 
Abfällen werden

80%
verwertet.

über  
5-fache  

Leistung des  
Forggensee- 
kraftwerks 

Photovoltaik- 
anlagen 

im Ostallgäu: 

12.004 
Leistung: 232.900 kWp*  

Stromproduktion: 
237.115 MWh
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